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Vorwort
O quoties obitum linguae statuere Latinae!

Tot tamen exsequiis salva superstes erat.

Immer von Neuem sagen sie tot die lateinische Sprache,
jedes Begräbnis jedoch hat sie gesund überlebt.

Josef Eberle hat mit seinem 1964 in »Sal niger« veröffentlichten Distichon mitten
ins Schwarze getroffen: Die Akzeptanz fürs Latein, insbesondere für lateinische
Zitate und Wendungen, hält auch im 21. Jahrhundert unvermindert an.

Dafür gibt es unterschiedliche Gründe: Für viele mag die Erinnerung an die
Schulzeit beteiligt sein, aus der das eine oder andere Relikt klassischer Gelehr-
samkeit oder eingängiger Formulierung im Ohr nachklingt und dazu reizt, sich
des genauen Wortlauts oder der Quelle zu vergewissern. Doch auch wer kein
Latein gelernt hat, lässt gern einmal ein lateinisches Zitat in seine Rede einfließen,
weil er darauf vertrauen kann, dass er damit gut ankommt. Gerade er ist natürlich
darauf angewiesen, ein passendes Zitat zu finden, das auch entsprechend abgesi-
chert ist. Dabei mag oft auch Koketterie und Wichtigtuerei im Spiel sein, aber
sicher nicht nur, denn mit geeigneten Zitaten lässt sich den eigenen Worten mehr
Ausdruckskraft verleihen. So vermerkt der spätrömische Rhetoriker Julius Victor:
»Ein griechisches und lateinisches Sprichwort zur rechten Zeit entzückt; und Verse
oder Versteile sowie Gedanken aus Reden oder anderen Schriften verleihen, an der
rechten Stelle vorgetragen, der Redeweise Schmuck.« Und so haben es die Römer
auch tatsächlich gehalten und ihrerseits viel zitiert.

Wer lateinische Zitate gebraucht, verleiht seinen Aussagen auch inhaltliches
Gewicht, denn er stellt sich in eine über zweitausendjährige Bildungstradition,
beruft sich entweder auf in langer volkstümlicher Überlieferung bewährte Erfah-
rungen, die sich kaum treffender und anschaulicher ausdrücken lassen, oder auf
Erkenntnisse von Autoritäten, die dem Verdacht der Beliebigkeit oder gar Belang-
losigkeit weit entrückt sind. Zweckmäßiger kann man seine Gedanken also kaum
untermauern.

»In medias res« erweist sich dabei als Titel für eine Zitatensammlung wie
geschaffen, um ohne Umschweife »mitten hinein in die Dinge«, das heißt zur
Hauptsache, zum Wesenskern zu gelangen. Das leisten die meisten dieser Sätze
und Satzfragmente, die heute zum Bildungsgut geworden sind, in ihrer prägnan-
ten Zuspitzung, mit der sie ins Ohr gehen.

Natürlich darf nicht vergessen werden, dass die antiken Autoren, abgesehen
vielleicht von Epigrammatikern und Satirikern, nicht wie heutige Songschreiber
davon ausgehen konnten, dass ihre Formulierungen in den »Salons«, geschweige
denn auf der Straße, kursieren würden. Die mittelalterlichen konnten das schon
eher, da ihnen das Mittel des Reims zur Verfügung stand, besonders im leonini-
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schen Hexameter der zwischen Zäsur und Versende. Auch ist zu berücksichtigen,
dass viele prosaische Sätze und Wendungen oft aus dem ursprünglichen Zusam-
menhang gerissen sind und so ein Eigenleben entwickelt haben, wenn z. B. aus
dem frommen Wunsch Juvenals nach »einen gesunden Geist in einem gesunden
Körper« ein nicht mehr zu hinterfragendes Schlagwort der Sportbewegung gewor-
den ist oder wenn Senecas beißende Kritik am Schulwesen: »Wir lernen nicht für
das Leben, sondern für die Schule« meist als Empfehlung an die Schüler ins
Gegenteil verkehrt wird. 

»In medias res« war bereits der Titel einer CD-ROM, die 1999 über 12.000
Datensätzen umfasste, in der letzten Auflage 2006 über 26.000 (mit noch vielen
Dubletten), die aber in dieser Form nicht mehr erscheinen kann, da der damalige
Verlag sich bald darauf ins rechtsfreie Rumänien abgesetzt hat. Das vorliegende
Buch bietet eine verbesserte Auswahl mit gut einem Fünftel aus einer derzeit über
38.000 Zitate und Wendungen umfassenden Datenbank. 

Die alphabetische Anordnung stellte für die digitalen Ausgaben kein Problem
dar, da über die Suchmöglichkeiten jedes Bruchstück eines Textes per Mausklick
auffindbar war und über Stichwortangaben auch Listen verwandter Themen
erstellt werden konnten. Die Buchform ließe zwar auch eine durchgängige alpha-
betische Nummerierung zu, das würde aber ein so ausführliches Stichwortregister
voraussetzen, dass es kaum praktikabel wäre, da zu den meisten Zitaten mehrere
Stichwörter eingegeben werden müssten und der Leser sich oft durch Hunderte
von Verweisen durcharbeiten müsste. 

Der Herausgeber entschied sich deshalb zu einer thematischen Anordnung, für
die das Inhaltsverzeichnis einen groben Überblick gibt. Das bedeutet allerdings
weitgehenden Verzicht
– auf die Spruchliteratur des Alten Testaments,
– auf eine Vielzahl von Vergleichen aus der Antike, wie sie etwa in den »Adagia«

von Erasmus zusammengestellt sind, und auf viele Sprichwörter aus der bäuer-
lichen Tradition des späten Mittelalters,

– auf Wendungen, die in jedem Lexikon zu finden sind, und
– auf Wiederholung von Dateien, die mehreren dieser Bereichsstichwörter zuge-

hörig sind – gelegentlich wird das Zeichen → für den Hinweis auf einen ande-
ren Bereich oder andere Stellen benutzt.

Die Zitierweise entspricht den für lateinische Texte heute üblichen Gepflogenhei-
ten. Die erste Ziffer hinter einem Titel bezeichnet bei mehrbändigen Werken das
jeweilige Buch und wird durchgängig durch einen Punkt und ein Leerzeichen
abgesetzt. Sonst bzw. auf der zweiten Gliederungsebene werden je nach Textsorte
Gedichte, Briefe, Kapitel u.a. angezeigt. Auf der nächsten Ebene folgen dann
Abschnitte und Paragrafen; lediglich bei Gesetzestexten findet sich unterhalb der
Paragrafenebene noch eine weitere Absatzbildung. Mit »pr.« wird je nach Textsorte
auf »praefatio«, also Vorwort, oder »prologus«, also Vorrede, verwiesen.

Auf die Buchangabe wird bei Werken mit Bucheinteilung nur verzichtet, wenn
die folgende Gliederungsebene durchnummeriert ist, wie dies etwa auf Senecas
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»Epistulae morales« zutrifft, so dass sich die Buchangabe für das Auffinden der
Stelle erübrigt.

Soweit bei Texten die Abschnitte (3. Ebene) innerhalb eines Buchs oder einer
Rede durchnummeriert sind (z. B. bei Cicero), wird auf die damit ebenfalls redun-
dante Kapitelzählung verzichtet; Zitate aus Dramen werden ausschließlich nach
der durchgängigen Verszählung bezeichnet, zumal die Einteilung in Akte und Sze-
nen oft strittig ist.

Natürlich lassen sich auch hier einige Probleme nicht ganz ausschließen; trotz
der Bemühung, möglichst genau zu zitieren, möglichst exakte Quellenangaben zu
bieten, möglichst treffend zu übersetzen und mit Stichwörtern zu versehen, sind
einer solchen Arbeit doch Grenzen gesetzt, und zwar bedingt

1. durch die schon erwähnte Ausschnitthaftigkeit der Zitate:
– aufgrund der lateinischen Syntax (z. B. Infinitivkonstruktionen, Nebensätze,

Konjunktive), die oft ein wörtliches Zitieren kaum zulassen;
– aufgrund von Einschüben, die nur im originalen Zusammenhang zu verste-

hen sind, für das Zitat aber irrelevant sind, sein Verständnis erschweren oder
im Extremfall sogar verstellen.

– ~ vor der Quellenangabe weist darauf hin, dass das Zitat nicht wörtlich, son-
dern mit anderen Flexionsformen wiedergegeben ist oder auch mit Umstel-
lungen und Auslassungen, dass aber am vorhandenen Wortmaterial nichts
verändert wurde.

– cf. dagegen zeigt an, dass es sich nur um eine sinngemäße, stärker abgewan-
delte Wiedergabe handelt; gelegentlich kann der Sinn sogar ins Gegenteil ver-
kehrt sein.

2. durch die oft nicht nachvollziehbare und vielfältig abgewandelte Überliefe-
rung bei Rechtsregeln, bildungs sprachlichen und volkstümlichen Sentenzen
und bei kirchlichen Formulierungen; bei Sprichwörtern wurden, soweit
keine älteren Quellen erreichbar waren, Sammlungen des 19. und 20. Jahr-
hunderts benutzt, und zwar in der Reihenfolge Binder, Wander, Walther und
Werner.

3. durch die bei der digitalen Sammlung der Suchkriterien wegen gebotenen ver-
einheitlichten Schreibweise, so dass die Darbietung teilweise von den gedruck-
ten Textausgaben abweicht:
– ›j‹ wird durchgängig (d. h. auch in mittellateinischen Texten) mit ›i‹ wiederge-

geben;
– archaische Schreibungen bleiben nur bei den Autoren des 2. vorchristlichen

Jahrhunderts, bei Lukrez (›ai‹ statt ›ae‹) Publilius Syrus Sallust berücksichtigt;
– Assimilationen sind durchgängig durchgeführt bei den Komposita mit ›ad‹

(außer bei folgendem ›m‹ und bei ›adesse‹), ›con‹ und ›in‹;
– die Kommasetzung erfolgt nach deutschen Gepflogenheiten (soweit in Versen

keine Verschränkung vorliegt, die den Einsatz von Kommas verhindert);
– auf diakritische Zeichen, etwa ein Trema bei ›aër‹, wurde verzichtet.
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4. durch die unvermeidliche Subjektivität des Bearbeiters, die durch den langen
Zeitraum, in dem diese Sammlung entstanden ist, noch verstärkt wird:
– bei den Übersetzungen: Hier galt es ein Mittelmaß zu finden zwischen der

originalen Bedeutung und dem mit dem Zitat in der Regel Gemeinten. Darü-
ber hinaus weiß jeder, dass Deckungsgleichheit hier nicht möglich ist, der
Latinist sei nur an die Konflikte erinnert, in die einen die Vokabel »virtus« zu
stürzen vermag: Die Übersetzung musste sich hier zwischen »Mannhaftigkeit«
bzw. »Tapferkeit« oder »Tüchtigkeit« bzw. »Leistung« oder »Tugend« entschei-
den. – Konjunktionen und Adverbien, die den Anschluss an den vorausge-
henden und im zitierten Ausschnitt nicht enthaltenen Text herstellen (also
z.B. ›et‹, ›-que‹, ›nam‹, ›enim‹, ›sed‹, ›autem‹, ›ergo‹, ›igitur‹), werden in der
Regel nicht übersetzt, außer in fest geprägten Wendungen, besonders bei
Bibelsprüchen.

– bei der Auswahl der Zitate: Es dürfte sich von selbst verstehen, dass der
Herausgeber vielen Vorgängern verpflichtet ist, die seit Erasmus von Rotter-
dam lateinische Zitate und Wendungen gesammelt haben. Dennoch kann es
nicht ausbleiben, dass das eine oder andere vermisst wird. Mancher könnte
sich auch daran stören, dass eine nicht unerhebliche Menge der hier darge-
botenen Zitate nicht mehr als zeitgemäß zu bezeichnen ist, aber auch solche
Sätze gehören nun einmal in die vielgestaltige historische und literarische
Tradition, die wir dem Latein zu verdanken haben, und vielleicht sucht sie
doch der eine oder andere als Gegenpol zu heutigen Ansichten oder ganz
einfach als kulturhistorische Zeugnisse.

– bei der Zuordnung der Stichwörter: Um das Ganze nicht als zufälliges Sam-
melsurium erscheinen zu lassen und den Benutzer nicht durch ein Register
mit z. T. Hunderten von Ziffern zu einem Stichwort zu ermüden, wurde ein
thematische Anordnung gewählt, die Zusammengehöriges in Gruppen dar-
zubieten versucht; dass schon die Wahl der Stichwörter und erst recht die
Zuordnung zu vielen Ungereimtheiten führen musste, wurde aus Gründen
der Überschaubarkeit in Kauf genommen; schon eine auch nur annähernde
Vollständigkeit des Stichwortregisters hätte den Umfang des Buchs ausufern
lassen, denn allein der Begriff »Laster« hätte trotz der thematischen Anord-
nung mehr als eine Seite in Anspruch genommen. 

Diese Einschränkungen führen hoffentlich nicht dazu, dass die Lust der Liebhaber
der lateinischen Sprache beim Lesen und Stöbern allzu sehr gemindert wird.
Denn eines dürfte zweifelsfrei feststehen: Lateinische Zitate mögen zwar vielfach
aus der Mode gekommen sein, sie treffen aber doch – von ihrer rhetorischen Wirk-
samkeit einmal ganz abgesehen – meist den Kern des jeweiligen Problems und
werden deshalb, zumindest in einer größeren Anzahl, auch im Computerzeitalter
weiterleben, vor allem dank ihrer prägnanten, tiefgründigen, manchmal auch hin-
tergründigen Ausdrucksweise, ihrer Schlagkraft und ihrer Fähigkeit, ins Schwarze
zu treffen, eben

in medias res.
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A Gott

Religion
A 1 Quod supra nos, nihil ad nos.

Sokrates bei Minucius Felix, Octavius 13,1

Was über uns ist, ist nichts für uns.

A 2 Mitte arcana dei caelumque inquirere, qui sit.
Disticha Catonis 2. 2

Hör auf, nach den Geheimnissen Gottes und dem Wesen des Himmels zu fragen.

A 3 An di sint caelumque regant, ne quaere doceri: / cum sis mortalis, quae sunt
mortalia, cura.
Disticha Catonis 2. 2

Begehr nicht zu erfahren, ob es Götter gibt und sie im Himmel herrschen: Du bist ein
Mensch, kümmere dich um das Menschliche.

A 4 Expedit esse deos, et, ut expedit, esse putemus.
Ovidius, Ars amatoria 1. 637

Götter sind nützlich für uns, und da es nützlich ist, wollen wir auch an sie glauben.

A 5 Dei immortales ad usum hominum fabricati paene videntur.
~ Cicero, De natura deorum 1. 4

Die unsterblichen Götter scheinen fast zum Nutzen der Menschen erschaffen zu sein. (vgl.
›Opium für das Volk‹)

A 6 Religio est praecipuum humanae societatis vinculum.
~ Bacon, Sermones fideles 3,1

Die Religion ist das wesentlichste Band der menschlichen Gesellschaft.

A 7 Religionem imperare non possumus, quia nemo cogitur, ut credat invitus.
Cassiodorus, Variae 2. 27,2

Eine Religion können wir nicht befehlen, weil sich niemand zwingen lässt, gegen seinen
Willen zu glauben.

A 8 In rebus acerbis / acrius advertunt animos ad religionem.
Lucretius, De rerum natura 3. 53–54

In bitterer Not wendet man sich eifriger der Religion zu. (vgl. ›Die Not lehrt beten.‹)

A 9 Adversae deinde res admonuerunt religionum.
Livius, Ab urbe condita 5. 51,9

Das Unglück hat religiöse Verpflichtungen wieder in Erinnerung gebracht. 
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A 10 Optimus orandi magister est necessitas.
Binder, Novus thesaurus 2437

Not ist der beste Lehrer fürs Beten.

A 11 In vota miseros ultimus cogit timor.
Seneca, Agamemno 510

Äußerste Furcht zwingt die Elenden zu Gelübden.

A 12 Primus in orbe deos fecit timor.
Petronius, Satyricon frg. 27,1 (auch Statius, Thebais 3. 661)

Die Furcht schuf als Erste auf der Welt den Glauben an die Götter.

A 13 Religio peperit scelerosa atque impia facta.
Lucretius, De rerum natura 1. 83

Furcht vor den Göttern hat oft zu gottloser Freveltat geführt.

A 14 Tantum religio potuit suadere malorum.
Lucretius, De rerum natura 1. 101

So viel Unheil konnte die Religion anraten.

A 15 Nulla discordia maior, quam quae a religione fit.
Wander, Deutsches Sprichwörter-Lexikon 5. 1410

Kein Streit ist erbitterter als einer wegen Religion.

Frömmigkeit
A 16 Est enim pietas iustitia adversum deos.

Cicero, De natura deorum 1. 116

Frömmigkeit ist Gerechtigkeit gegenüber den Göttern.

A 17 Coactum servitium Deus non quaerit.
Beda Venerabilis, Proverbiorum liber C39

Erzwungenen Dienst möchte Gott nicht.

A 18 Magis deos miseri quam beati colunt.
Seneca maior, Controversiae 8. 1,1

Die Unglücklichen verehren die Götter mehr als die Glücklichen.

A 19 Neque enim ad religionem, ad dei cultum quicquam promovet magis quam
assidua contemplatio mirabilium dei.
Pico della Mirandola, Oratio de hominis dignitate

Es gibt nichts, was Frömmigkeit und Gottesverehrung mehr fördert als die ständige
Betrachtung der Wunder Gottes.
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Gott
A 20 Deus est in pectore nostro.

Ovidius, Epistulae ex Ponto 3. 4,93

Gott ist in unserer Brust.

A 21 Adiutorium nostrum in nomine Domini, qui fecit caelum et terram.
Vulgata, Psalmus 124(123),8

Unsere Hilfe kommt im Namen des Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.

A 22 Deus ergo est omnia complicans, in hoc, quod omnia in eo, est omnia
explicans, in hoc, quia ipse in omnibus.
Cusanus, De docta ignorantia 2. 107

Gott ist der Inbegriff von allem, insofern, als alles in ihm ist; er ist die Entfaltung von allem,
da er in allem ist.

A 23 Ex ipso et per ipsum et in ipso sunt omnia.
Vulgata, Epistula ad Romanos 11,36

Von ihm und durch ihn und in ihm sind alle Dinge.

A 24 Domine, Dominus noster, quam admirabile est nomen tuum in universa
terra!
Vulgata, Psalmus 8,1

Herr, unser Herrscher, wie wunderbar ist dein Name auf der ganzen Erde.

A 25 Ego sum alpha et omega.
Vulgata, Apocalypsis Ioannis 1,8

Ich bin das A und das O.

A 26 spiritus sanctus
Vulgata, Evangelium secundum Marcum 13,11

Heiliger Geist

A 27 Effigiem dei formamque quaerere inbecillitatis humanae reor.
Plinius maior, Naturalis historia 2. 14

Sich ein Bild von der Gestalt Gottes zu machen, halte ich für ein Anzeichen menschlicher
Schwäche.

A 28 Esse igitur deos ita perspicuum est, ut, id qui neget, vix eum sanae mentis
existimem.
Cicero, De natura deorum 2. 44

Die Existenz der Götter ist so offenkundig, dass ich dem, der sie leugnet, kaum gesunden
Menschenverstand zubilligen kann.

A 29 Homo proponit, sed deus disponit.
Thomas a Kempis, De imitatione Christi 1. 19,2

Der Mensch schlägt vor, aber Gott verfügt. (vgl. ›Der Mensch denkt, Gott lenkt.‹)

15Frömmigkeit
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